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Beschreibung 

Die fahrbare Zentrifugalpumpe "Rheinstrom" , Typ EL 14-5-2 wurde im 
August 1961 zm· DLG-Prüfung angeliefert. Sie dient vorzugsweise zum 
Fördern von Jauche sowie von Schlamm- und Schmutzwasser . 
Die.Pumpe besteht aus einem gußeisernen Pumpengehäuse mit Lager­
bock, in welchem das zweiflügelige Laufrad auf der P umpenwelle unter­
gebracht ist . Die Durchflußquerschnitte sind dem Fördergut entspre­
chend ausgelegt. Die Pumpe ist nicht selbstansaugcnd. Die Pumpenwelle 
ist zweifach gelagert, wobei das ä ußere ein Kugellager ist. Abgedichtet 
wird das Pumpengehäuse an der Pumpenwelle durch eine nachstellbare 
Stopfbuchse. Pumpe und Antriebsmotor sind über eine Riomenscheiben­
kupplung kraftschlüssig miteinander verbunden und auf einem Pumpen-
karren montiert, dessen aus Rohr hergestellte Holme zum Transport wie '-..../ 
bei Schubkarren hochgezogen sind. Der Pumpenkarren ist normal mit 
gußeisernen Rädern ausgerüstet, kann aber wahlweise mit Vollgummi-
rädern geliefert werden. An den Längsholmen sind zwei nohrfüße an: 
gebracht, welche am unteren Ende scharfkantig zusammengepreßt sind 
und einen sicheren Stand gewährleisten sollen. 
Der Motor ist auf einer Grundplatte auf den Karrenholmen verschiebbar 
montiert und kann zum Antrieb anderer Geräte verwendet worden, wenn 
die Grundplatte gelockert und a,uf den Karrenholmen soweit zurück­
geschoben wird, daß die kraftschlüssige Verbindung zwischen Motor und 
Pumpe in der Riemenscheibenkupplung sich löst. , 
Zur Pumpe gehören eine Saug- und eine Druckleitung. Diese sind mit 
Bajonet tkupplungen ausgerüstet. Die Saugleitung besteht aus einem 
Bajonettanschlußstück, l m Gummispiralschlau eh, Stahh·ohr mit 83 mm 0 
und 2m Länge mit seitlicher unterer Saugöffnung, sowie dem Schiebcr­
verschluß UI1d Gestänge. Der Schieberhebel ist am oberen Rohrende be­
festigt. Die Druckleitung setzt sich aus dem Bajonettvcrschluß, 0,5 m 
Gummispiralschlauch und einem verzinkten Druckrohr von 83 mm 0 
und 1,75 m Länge mit Einhängepogen zusammen. 

'l'cchnischc Daten: , 

l\Iaße des Pumpenkarrens mit Pumpe : 
Länge X Breite X Höhe 
Gewicht 

Maße der Pumpe : 
Länge X Breite X Höhe 
Gewicht 
Antriebswellen-Durchmesser der Pumpe 
Länge der Saugleitung 
Außen-/Innen-Durchmesser der Saugleitung 
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1250 X 660 X 640 mm 
84kg 

410 X 370 X 460 mm 
27 kg 
25 mm 
3m i 

83/79 mm 



Länge der Drucldcitung 
Außen-finnen-Durchmesser der Drucldeitung 
Antriebsmotor: 
Eisele Elektromotor· Nr. 6111726 
Typ MTZ 20 

Priifung 

2,25m 
83/81,5 mm 

1,5 kW/2 PS 
220/380 Volt 
6,0/3,46 Amp. 

n = 1420 Ufmin 

Die meßtechnische Prüfung wurde auf dem P umpenprüfstand der Baye­
rischen Landesanstalt für Landtechnil{ und Motorisierung in Weihen­
stephan mit Klarwasser durchgeführt. Die technischen Untersuchungen 
erstreckten sich auf die Ermittlung der Pumpenkennlinien bei einer 

·geodätischen Saughöhel) von 0,95 mundauf die Bestimmung der maxi­
malen Saughöhe. Es wurde ferner der Gesamtwirkungsgrad von Antriebs­
motor und Pumpe, sowie der Pumpenwirkungsgrad errechnet. Die För­
dermenge wurde mit Hilfe von Meßblenden und der Förderetruck sowie 
die indizierte Saughöhe mit Feinmeß- bzw. V-Rohr-Manometern er-' 
mittclt. Die Antriebsleistung des E lektromotors konnte mit Hilfe eines 
Kilowattschreibcrs gemessen werden und die erforderlichen Umrech­
nungen wurden anband 'des Kennlinienfeldes des Elektromotors durch­
geführt. 
Beim praktischen Einsatz in den Betrieben wurde die Pumpe auf Be­
triebssicherheit, Handhabung, Pflegeaufwand und Verschleißfestigkeit 
untersucht. 
Die unfallschutztechnische Untersuchung wurde dur ch den Bundesver­
band der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften durchgeführt. 

Prüfungsergebnisse 

Im praktischen Einsatz wurden mit der Pumpe ca. 100 bis 120 cbm J auche 
gefördert. 

Vber die Ergebnisse der Prüfstandsmessm1gon gibt die Tabelle Aufschluß, 
in der für die wichtigeren Meßgrößen einige Werte zusammengestellt 
sind. 

Dio Fördorloistm1g nimmt mit steigender Förderhöhe ab. Bei der maximal 
erreichten Förde.rhöhe von 5127 m WS betrug sie 1951/min und bei der 
untersuchten kleinsten Förderhöhe von 3,0 m WS ergab sich die Förder­
menge zu 6521/min. Geringere Werte für die Förderhöhe konnten auf 
dem Pumpenprüfstand selbst bei freiem Auslauf aus einer 4 m langen 
waagrechten Leitung nicht erzielt werden und haben deshalb auch für 
den praktischen Einsatz der Pumpe keine Bedeutung. 

' ) Geodätische SaughOhe ~ senkrechter Abstand von Snug!lllssigkeitssp!egel bis Pumpenmltte. 
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Förderhöhe 
H 

m 

5,27 
4,90 
4,53 
4,29 
3,90 
3,45 
3,00 

Tabelle: MoBergebnisse mit Klarwasser *) 

Fördermenge Leistungs- Gesamt-
Q aufnahme wirkungs-

des Motors grad 'l]g 

(Motor+ 
Pumpe) 

1/min kWJPS % 

195 1,34/1,82 13 
285 1,46/1,99 16 
351 1,54/2,09 17 
430 1,59/2,16 19 
490 1,68/2,28 19 
581 1,70/2,31 19 
652 1,72/2,34 19 

P umpen­
wirkungs­
grad 'l]p 

% 

15 
19 
21 
24 
23 
24 
23 

Die Leistungsaufnahme des Motors wird mit steigender Förderhöhe eben­
falls kleiner. Sie betrug bei der Förderhöhe H = 5,27 m WS 1,34 kW 
{1,82 PS) und stieg bei H = 3m WS auf 1,72 kW {2,34 PS) an. Der 
Motor ist für den Antrieb der Pumpe ausreichend. 

Der Wirkungsgrad ?]g für Motor + Pumpe lag maximal bei 19%, wäh­
rend der Pumpenwirkungsgrad ?]p einen Höchstwert von 24% erreichte. 
Die Wirkungsgrade sind aufgrund der großen Durchtlußquerschnittq, und 
Spalte zwischen Laufrad und Gehäuse, welche einen verstopfungsfreien 
Betrieb sichern, nicht groß. 
Als indizierte Saughöhe ergab sich bei einer Fördermenge von 333 lfmin 
der Wert von 3,8 m WS. Die indizierte Saughöhe betrug max:imal6,8 m 
WS bei 120 1/min Fördermenge. Diese ·w erte entsprechen bei der ver­
wendeten Saugleitung etwa einer geodätischen (tatsächlichen) Saughöhe 
von 3,3 m bzw. 6,0 m. 

Die Betriebssicherheit der P umpe war gut. Sie hat während, der Prüfung 
stets störungsfrei gearbeitet. 

Handhabung, Pflege und Wartung sind einfach. Die Bajonettverschlüsse 
an der Druck- und Saugleitung sind einfach und schnell an- und abzu­
bauen, müssen jedoch genügend fest angezogen werden. 

Dio Vorwendung des lUotors auf dem Pumpenkarren zum Antrieb ent­
sprechend anderer Arbeitsmaschinen, wie Rübenschneider u . ä., ist nach 
Lösen der Grundplatte und Trennen der Verbindup.g zwischen Pumpe 
und Motor gut möglich. Sie erhöht die Wirtschaftlichkeit der Mptoran­
schaffung. 

•) Die 1\Ießvcrsuche wurden bei einer geodätischen Saughöhe von 0,95 m durchgeführt 
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Nennenswerter Vorschieiß hat sich während der Prüfung nicht ergeben. 

Der Farbanstrich erwies sich als haltbar. 

Die Betriebsanleitung ist ausreichend. Eine Ersatzteilliste ist nicht vor­
handen2). 

Eine Umfrage bei Besitzern des gleichen Pumpentyps bestätigte die 
wesentlichen Prüfungsergebnisse. 

Bei der unfallschutzteclmischcn Untorsuchmtg der zur Prüfung angeliefer­
ten Pumpe '\Vurden zusätzliche Schutzvorrichtungen bzw. deren Ande­
rung fül' crlorderlich gehalten 3). Es ist notwendig, beim Kauf auf die 
Mitlieferung und richtige lVIontage der Unfallschutzvorrichtungen zu 
achten 4). 

Der Preis erscheint angemessen. 

Der Prüftmgsaussehuß, bestehend aus den Herren 
ORR. Dr.-Ing. Dr. agr. M. Hupfauer, Weihenstephan, 
Dipl.-Landw. J . Kraus, Staatsgut Wildschwaige, 
Landwirt W. Schl'opp, Kammcrmüllerhof, 

kam nach Berichterstattung dUl'ch Dipl.-Ing. Dipl.-Landw. K. Meincke, 
W eihenstcphan, zu folgender 

Beurteilung 

Die fahrbare "Eisele-Zentrifugalpumpe Rheinstrom Typ EL 14-5-2" 
der Firma Franz Eiseie & Söhne, Pumpen- und Maschinenfabrik, Laiz­
Sigmar:ingcn, hat sich in der Prüfung bewährt. Sie ist betriebssicher, sie 
hat aufgrund ihrer reichlich bemessenen Durchflußquerschnitte auch bei 
dickflüssiger Gülle stets verstopfungsfrei gearbeitet. Ilandhabung und 
Wartung sind einfach. Die prospektmäßigen Fördcrlcistungen wurden 
erreicht. Die Motorleistung von 2 PS hat sich als ausreichend bewiesen. 
Der Motor kann durch Lösen der Wellenverbindung mit dm: Pumpe auch 
zum Antrieb anderer Maschinen entsprechender Leistung verwendet 
werden. 
Die fahrbare "Eisclc-Zentrifugalpumpe Rheinstrom Typ EL 14- 5-2" 
wil:d "DLG-anerkannt". 

1) Nach Angabe der Firma erscheint die Ersatzteilliste im Neudruck. 
•) Die Firma bestlitigtc, daß die Pumpen des geprüften Typs ab 15. 9. 1062 serienmäßlg mit den 
~cforderten Schutzvorrichtungen aW!geriistct werden. 
') Auf die Unfnllverhütungsvorschrüten der lnndwlrtschnftllchcn Derufsgonossenschaften, Insbe­
sondere .Abschnitt 1 § 9, wird attsdrücklich hingewiesen. 
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